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Beschlussvorschlag: 
 
Der Integrationsrat nimmt den Bericht über den Interreligiösen Dialog zur Kenntnis. 
 
 
 
Erläuterungen und Begründungen: 
 
Bereits seit dem Jahr 2006 existiert in Hilden der Interreligiöse Dialog, der von Mitgliedern der 
Evangelischen Kirchengemeinde Hilden und der DITIB – Türkische Islamische Gemeinde zu Hil-
den e.V. initiiert wurde. 
 
Im Jahr 2009 erhielt das Gemeinschaftsprojekt den Förderpreis Integration der Stadt Hilden. 
 
Nach wie vor finden die Dialogabende 3 bis 4 Mal pro Jahr statt, die von Beginn an mit einem klei-
nen Zuschuss aus dem Maßnahmenkatalog Integration gefördert wurden. 
  
Der Interreligiöse Dialog ist eine vorbildhafte bürgerschaftliche Initiative, die zum Austausch und 
Dialog der Religionen und der Menschen in unserer Stadt maßgeblich beiträgt. 
 
In der heutigen Sitzung des Integrationsrates werden Mitglieder des Interreligiösen Dialogs über ihr 
Projekt berichten. 
 
gez. 
In Vertretung 
 
Sönke Eichner 
Erster Beigeordneter 
 
 
 
 
Klimarelevanz: 
 
Mitglieder des Interreligiösen Dialogs nehmen an der Sitzung teil - mit welchen Verkehrsmitteln sie 
zum Bürgerhaus kommen, ist nicht bekannt. 
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